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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  flammwidrig 
und  halogenfrei  ausgebildete  Isolierung  für  Adern 
oder  Leitungen,  die  aus  zwei  Schichten  besteht. 

Die  Entwicklung  von  -flammwidrigen,  halogenfrei- 
en  Adern  und  Leitungen,  die  meist  als  FRNC-Leitun- 
gen  bezeichnet  werden,  ist  auf  dem  Kabelsektor  ein 
hochaktuelles  Thema.  Die  handelsüblichen  Materia- 
lien,  wie  z.  B.  Polyäthylen  (PE),  Silikongummi  (SiR), 
Polyetheretherketon  (PEEK)  oder  Äthylen- 
Vinylacetat-Cop.  (EVA)  erfüllen  bislang  nicht  alle 
Anforderungen,  die  für  spezielle  Einsätze  benötigt 
werden.  Das  trifft  auch  für  die  PVC-isoiierten  Lei- 
tungen  zu,  die  vorzugsweise  in  Kraftwerken  ver- 
legt  werden,  wobei  dort  die  Anschlußtechnik  nach 
dem  sogenannten  "Termipoint-Verfahren"  erfolgt. 
Diese  Anschlußtechnik  verlangt  neben  exakten 
Aderabmessungen  einen  geringen  Haftsitz  zwi- 
schen  der  Isolierhülle  und  dem  Leiter  und  ein  spezi- 
elles  Reißdehnungsverhalten  der  Isolierung. 

Es  ist  auch  bekannt,  die  Isolierung  aus  zwei 
Schichten  verschiedener  Stoffe  aufzubauen,  um 
so  die  verschiedenen  Eigenschaften  der  Isolier- 
stoffe  zur  Geltung  zu  bringen.  Z.  B.  ist  eine  zwei- 
schichtige  Isolierung  aus  der  DE-OS  29  43  236  be- 
kannt.  Die  darin  beschriebene  Leitung  weist  eine  re- 
lativ  dicke  Siliziumisolierung  auf,  die  von  einer 
dünnen  Schicht  aus  Polyester  umgeben  ist.  Dabei 
fällt  der  äußeren  Schicht  die  Aufgabe  einer  mecha- 
nischen  Schutzhülle  zu,  da  die  darunterliegende, 
die  eigentliche  Isolierung  bildende  Silikongummi- 
schicht  mechanisch  nicht  ausreichend  widerstands- 
fähig  ist. 

Da  bisher  eine  befriedigende  Ader-  oder  Lei- 
tungskonstruktion  mit  einer  flammwidrigen,  halogen- 
freien  Isolierung  noch  nicht  bekannt  geworden  ist, 
zielt  die  Erfindung  darauf  ab,  eine  ebenfalls  aus 
mehreren  Schichten  aufgebaute  Isolierung  für 
Adern  oder  Leitungen  anzugeben,  die  den  eingangs 
erwähnten  Forderungen  besser  gerecht  wird.  Zur 
Lösung  dieser  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
vorgeschlagen,  daß  die  innere  Schicht  aus  einer  re- 
lativ  dünnen  Lage  hochdichten  Polyäthylens  be- 
steht,  die  von  einer  äußeren  2-  bis  5fach  dickeren 
Schicht  aus  Polyphenylenoxid  umschlossen  ist. 

Gegenüber  den  bekannten  zweischichtigen  Isolie- 
rungen,  wie  sie  beispielsweise  in  der  DE-OS  29  43 
236  beschrieben  wird,  ist  der  Aufbau  der  Isolierung 
ganz  anders.  Während  bei  der  bekannten  zwei- 
schichtigen  Isolierung  die  dicke  Schicht  den  Leiter 
unmittelbar  umschließt,  wird  bei  dem  Vorschlag  ge- 
mäß  der  Erfindung  der  Leiter  von  einer  dünnen,  je- 
doch  nicht  flammwidrigen  Isolierschicht  umgeben, 
die  ihrerseits  von  einer  wesentlich  dickeren  Schicht 
aus  einem  flammwidrigen  Material  umhüllt  ist. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  man,  um  ei- 
ne  bessere  mechanische  Verbindung  beider  Schich- 
ten  zu  schaffen,  diese  beiden  Schichten  in  ihrem 
Grenzbereich  miteinander  verzahnen  und  ver- 
schweißen.  In  diesem  Zusammenhang  sei  bemerkt, 
daß  der  Gedanke  der  Verzahnung  an  sich  nicht  neu 
ist.  Schon  in  der  DE-AS  10  75  180  wird  eine  Leitung 
behandelt,  bei  der  der  Innenmantel  an  seiner  Außen- 

seite  Längsrippen  aufweist,  die  mit  dem  Außenman- 
tel  die  Verzahnung  bewirken. 

Die  Erfindung  wird  anhand  des  in  der  Zeichnung 
dargestellten  und  nachfolgend  näher  beschriebe- 

5  nen  Ausführungsbeispiels  im  einzelnen  erläutert. 
Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Querschnitt  durch 

eine  flammwidrig  und  halogenfrei  ausgebildete  Iso- 
lierung  11. 

Auf  einen  Leiter  10  ist  eine  relativ  dünne  Schicht 
10  12  aus  einem  hochwertigen  Polyäthylen  (HDPE)  als 

Primärisolierung  aufgebracht,  deren  Oberfläche  13 
gezahnt  ist.  Die  Wanddicke  dieser  Schicht  12  be- 
trägt  etwa  0,05  -  0,1  mm.  Die  äußere,  wesentlich 
dickere  Schicht  1  4  der  Isolierung  1  1  ,  deren  Dicke  et- 

15  wa  das  2-  bis  5fache  der  inneren  Schicht  12  beträgt 
(0,2  0,25  mm)  besteht  aus  Polyphenylenoxid,  das  un- 
ter  dem  Namen  "Noryl"  im  Handel  erhältlich  ist. 

Um  die  gute  "Verzahnung"  der  beiden  Schichten 
12  und  14  sicherzustellen,  werden  beide  Materialien 

20  mittels  eines  speziellen  Doppelkopfspritzwerkzeu- 
ges  in  einem  Arbeitsgang  extrudiert  und  dabei  auch 
miteinander  verschweißt.  Durch  die  Verzahnung 
und  Verschweißung  wird  ein  Verschieben  oder  Ver- 
drehen  der  Isolierschichten  12  und  14  gegeneinan- 

25  der  verhindert. 
Die  Kombination  der  Isoliermittel  Noryl/HDP  ist 

flammwidrig,  halogenfrei  und  erlaubt  die  Anwendung 
des  TermipointVerfahrens  als  Anschlußtechnik. 
Ferner  ist  die  Reißdehnung  der  Aderhülle  bei  dieser 

30  Isolierkombination  erheblich  verbessert.  Die  elek- 
trischen  Eigenschaften  sind  ebenfalls  zufrieden- 
stellend.  Die  Werte  des  Haftfestsitzes  zwischen 
Isolierhülle  und  Leiter  sinken  auf  die  üblichen  PVC- 
Werte. 
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Patentansprüche 

1.  Flammwidrig  und  halogenfrei  ausgebildete  Iso- 
40  lierung  für  Adern  oder  Leitungen,  die  aus  zwei 

Schichten  besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  innere  Schicht  (12)  aus  einer  relativ  dünnen  La- 
ge  hochdichten  Polyäthylens  besteht,  die  von  einer 
äußeren  2-  bis  5fach  dickeren  Schicht  (14)  aus  Po- 

45  lyphenylenoxid  umschlossen  ist. 
2.  Isolierung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  beiden  Schichten  (12,  14)  in  ihrem 
Grenzbereich  (13)  miteinander  verzahnt  und  ver- 
schweißt  sind. 

50 

Claims 

1.  Insulation  for  cores  or  leads,  which  insulation 
55  is  formed  in  a  flame-resistant  and  halogen-free 

manner  and  consists  of  two  layers,  characterised  in 
that  the  inner  layer  (12)  consists  of  a  comparatively 
thin  course  of  high-density  Polyethylene  which  is 
surrounded  by  an  outer  layer  (14)  which  is  two  to 

60  five  times  thicker  and  is  made  of  polyphenylene  ox- 
ide. 

2.  Insulation  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  two  layers  (12,  14)  are  interlocked  with 
each  other  and  welded  in  their  bounadry  region  (1  3). 
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Revendications 
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i  •  insoiarrt  ignnuge  et  exemp  d  naiogene  pour  des 
brins  ou  des  conducteurs,  qui  est  constitue  de  deux 
chouches,  caracterise  en  ce  que  la  couche  interieu- 
re  (1  2)  est  constituee  d'une  gaine  relativement  mince 
de  Polyethylene  haute  densite  qui  est  entrouree 
d'une  enveloppe  exterieure  (14),  2  ä  5  fois  plus 
epaisse,  en  poly  (oxyde  de  phenylene). 

2.  Isolant  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  deux  couches  (12,  14),  sont  imbriquees 
l'une  dans  l'autre  dans  leurs  regions  adjacentes  (13) 
et  sont  soudees. 
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